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KASTEN
Bundesdienst

Lieber Nebelspalfer
Biffe, lies das:

Personalnachriehten

50 Jahre Bundesdienst
Am Pfingstsonntag verschied- im Alter

\on 53 Jahren unser Verbandsveteran, Herr
Direktor der eidg.

Finanzkontrolle. Wir entbieten dem Jubilaren
unsere herzlichsten Glückwünsche.

Es stand in der Schweiz. Beamtenzeitung.
Ich werde nicht klug daraus. Du vielleicht

Gruh Heiri.

Lieber Heiri!
Du bist nicht der einzige, der sich da den

Kopf zerbricht. Ich habe den Ausschnitt
dutzendweise zugeschickt bekommen. Und in der
Tat. er gibf zum Grübeln Anlaf). Der Direktor
der eidgenössischen Finanzkontrolle hat, wenn
er nach 50 Jahren Bundesc!ienst im Alfer von
53 Jahren stirbt, demnach mit drei Jahren den
Bundesdienst angetrelen. Das isf früh, und
man darf daraus schliefen, dah der Dienst bei
der eidgenössischen! Finanzkonirolle keine
allzu hohen Anforderungen efwa an Lesen
und Schreiben stellt, selbst, wenn wir
annehmen, dafj es sich um ein Wunderkind
gehandelt hat. Wobei allerdings merkwürdig ist,
dah ein Wunderkind ausgerechnet Finanzkontrollen

werden will, es sei denn, dafj es das
untrügliche Vorgefühl gehabt hat, man könne
daselbsf seine Wunder erleben. Andrerseits
aber wird der Dreiundfünfzigjährige als
Verbandsveteran bezeichnet, woraus man Schliefjen

darf, dafj man im Bundesdienst kein
hohes Alter erreichen kann. Am allerseltsamsten
aber isf die Schlufjwendung, womit dem
Jubilaren zu seinem mif 53 Jahren erfolgten Tod
die herzlichsten Glückwünsche ausgesprochen
werden. Daraus kann doch nur geschlossen
werden, dafj der Bundesdienst nichf gerade
ein Schleck, sondern ein hartes Los isf, von
dem erlöst zu werden direkt als Glückwunsch-

ko in

grund angesehen werden mufj. Nein, lieber
Heiri, dieser Nebel ist so dicht, dafj nichf einmal

das Maultier in ihm seinen Weg findet,
geschweige denn Dein Dich grüfjender

Nebelspalter.

Englische Krankheit

Lieber Nebionkel

Toe dancing ii rtreniiow art
Pero.a »tockings play their part

Your preferred stockings

Ich habe wirklich nichts gegen die
englische Sprache und sie klingt in meinen Ohren
gar nicht so unsympalhisch, ja, ich kann wohl
sagen, dafj es Sprachen gibt, die meine
Gehörnerven weit unangenehmer berühren, aber
das liegt wohl an meinem empfindlichen
Trommelfell, oder nicht Aber wenn Schweizer
oder sagen wir solche, die es zu sein
behaupten, um interessant zu sein, untereinander
Englisch sprechen; wenn Firmen ihre Artikel
auf Englisch anpreisen; wenn eine junge
Dame mit ziemlich schweizerisch klingendem
Namen auf Englisch mitteilen mufj, dah sie
Tanzstunden erteilt, und wenn, zu guter Letzt
sogenannte «Eidgenossen» ihre «Stauffacherinnen»

auf Englisch suchen, ich weifj nichf,
aber das finde ich nun, gelinde gesagt,
geschmacklos und dumm.

Ich erzähle Dir dazu noch eine kleine
Geschichte, die sich am Sechseläutenabend im
«Pö-Pa» (Petit Palais) abgespielt hat.

Mein Mann und ich haben während eines
Tanzes folgendes Gespräch belauscht:

Er (in schweizerdeufschem Englisch): «Do
you like Ihe English waltz 1 » Sie (etwas
verlegen): «I cha ja gar nöd Änglischi», worauf

wir uns von dem edlen Paar entfernten,
um in einem stillen Winkel in Ruhe lächeln
zu können.

Nun, sag Du mir, lieber Nebionkel, was
kann man gegen diese Art «Englischer Krankheit»

tun! Isf sie unheilbar! Du bist doch
manchmal so eine Art Wunderdoktor und ich
glaube beinahe, daf) diese Krankheit von der
Art ist, die D u am besten kurieren kannst.

Mit freundlichem, gut schweizerischem Grufj
Deine L. S.

Liebe L. S.

Weifjt Du, diese Krankheiten sind alt und
treten immer wieder auf. Dabei ist es interessant,

zu bemerken, wie sehr auch die
allgemeine Weltlage sie befördert oder eindämmt.
Vor wenigen Jahren war die «englische Krankheit»

sehr im Schwinden begriffen, weil eine
andere Art von «Fallsucht» um sich griff.
Heute haf die «englische» wieder Fortschritte
gemacht, wobei sie noch einen gout américain

bekommen haf. Man könnte meinen, das
falle direkt vom Himmel, was es hie und da
auch tut I Auch das russische Fieber grassiert
momentan. Das sind so Konjunkturkrankheiten,
aber im Grunde keine gefährlichen. Wir werden

sie bestimmt heil überstehen, denn im
Kern ist das Volk bei uns gesund, das darfst
Du gewifj sein.

Mit freundlichem Grufj Dein Nebionkel.

Galvanisierte Occasion

Lieber Nebi!
Was will der wohl verkaufen mit seinem

Inserat 1

Occasion
galvanisiert. In gutem
Zustand, ältere guterhaltene
Allschwllerpiatz 9 III. Stk.
Tel. 2 05 07. 10112

Ich habe lange dran herumstudiert und bin
auf keinen grünen Zweig gekommen.
Vielleicht hilfst Du mir und ich verleihe Dir dafür
den Doctor honoris herausfindibus.

Aber pass auf, lieber Nebi, zerbrich Dir
nicht den Kopf wegen diesem Inserat, Lass
Dir besser Dein altes, ergrautes Haupt vorher
per Occasion galvanisieren.

Und nun bin ich gespannt, ob Du etwas
Geistreiches aus diesem Inserat herausbringst
und erwarte gerne Deine Anfworf.

Mif Grufj I Zimmerlinde.

Liebe Zimmerlinde!
Du scheinst eine ziemlich grüne Linde zu

sein offenbar im Gegensatz zu der
Rosalinde, die in der «Fledermaus» von Johann
Sfraufj vorkommt. Wie kommst Du zu meinem
«alten ergrauten» Haupt wer sagt Dir, dafj
das nicht zwar vielleicht ein ganz winziges
klein bifjchen erg.-auf, aber noch ein sehr
junges Haupf isf, und wie komme ich dazu
mir von Dir meinen Kopf zerbrechen zu
lassen? Weder habe ich nötig, galvanisiert zu
werden, noch bin ich eine Occasion. Das
einzige, was stimmf, ist «guterhalten», merk
Dir das I Im übrigen dürfte es sich bei der
Occasion wohl um einen Frosch handeln, denn
wir haben schon in der Schule von galvanisierten

Fröschen gehört. Dieser Frosch wird,
weil er immer unten auf der Leiter sitzt und
schlecht Wetter anzeigt, galvanisiert, worauf
er empor klettert, quak sag) und das schöne
Wetter ankündigt, auf welches wir nun schon
seit geraumer Zeit warfen. Um ältere gut
erhaltene Heerführer, die auf diesem Wege zu
der schon lange versprochenen pardon,
dabei fällt mir ein, es würda mich interessieren
und ich werde einmal mit einem Galvanisierfachmann

sprechen, ob man auch Blätter, zum
Beispiel gefallene, in allen Ehren natürlich

galvanisieren kann. Ich hätte ein paar
ältere, gut erhaltene in meiner Sammlung.

Aber das würde zu weif führen. Also lassen
wir das Mit Grufj Nebi.

Gibt Ausdauer und Energiel

Mir ist wieder
vögeliwohl dank

12 Tabletten 1.80 In eilen Apotheken

Basel

i Singer-Haus
am Marklplall

Ift. 3 39 M Inn. J, /logier KS;

18

UM

l.!ebsr Xebellpslter
IZilts, Iiel «tisî:

S0 ^skrs vun«t«»ilion»t
.^>n pfinßstsorcnlsiz verscniecl' im ^Iter

vo» 53.labr«n uiiser Verbanrlsvetersn, Nerr
Oiràtor âer eiäß. ?insru>

Kontrolle. Vir entbieten dein tukiiürsn
unsere IierTlicbston t^Iüekwünscbe.

I-l ltsncl in cier 5ckwsiz. vesmtsnzeitung.
Irk wsrcle nick« klug «israui. vu vielleickt!

Qruki! «eiri.
I. i s b e r ki s i r i

vu bisi nicbt cisr Sinzigs, cisr îicb cis cisn
koot zsrbricbt. icb bsbs cisn ^uzzcknitt ciut-
zsnciwsizs zugezckickt bekommen, t^nci in cier
Ist. er gibt zum Orübeln >^nish. Oer virekior
cisr sicigsnözzizcksn Linsnzkoniroils bst, wsnn
er nscn 5l) iskrsn öuncissc isnst im ^Itsr von
5Z iskrsn stirbt, cismnscb mit c!ri-i iskrsn cisn
tZunclssciisnst sngstrslsn. Vss ist trüb, unci
msn cisrt cisrsus sckiishen, cish cisr visnst bsi
cisr sicigsnöszizcksn! Linsnzkonirolls ksins
sllzu bobsn ^ntorcisrungen stws sn i.szsn
unci 5cbrsibsn stellt, zslbzt, wsnn wir sn-
nsbmsn, cish S! sick um sin Wuncisrkinci gs-
bsncisit kst. Wobsi siisrclingz nierkwürciig ist,
cish sin Wuncisrkinci suzgsrecknst Linsnzkon-
iroiieur wsrcisn wiii, es ssi cisnn, cish ss ciss
untrügiicke Vorgskükl gsksbi kst, msn könns
cisssibst ssins Wuncier trieben, ^ncirsrssits
sbsr wirci cisr vrsiuncilünizigjskrigs sis Vsr-
bsncisvetsrsn bszsicknst, worsus nisn scklie-
hsn cisri, cish msn im iZunciesclisrisi ksin ko-
kss ^ltsr srreicksn ksnn. ^m ällsrzsltzsmsten
sbsr ist ciis 8ckluhwsnc!ung, womit cism iu-
biisrsn zu ssinsm mit ZZ iskrsn srtoigtsn loci
clis ksrziicbztsn Oiückwünscks suzgszorocken
wsrcisn. vsrsus ksnn ciock nur gszckiozzsn
wsrcisn, cish clsr iZunclssciisnst nicbt gsrscis
sin 5ckieck, soncisrn sin kortss l.os isi, von
ciem sriösi zu wsrcisn ciirskt sis (Ziückwunsck-

grunci sngsssksn wsrcisn muh. t>Iein, Iisbsr
kisiri, ciisssr t>isbsi ist so ciickt, cish nickt sin-
msi ciss r/sultisr in ikm ssinsn Wsg tinclst,
gssckwsigs cisnn vsin Oick grühsnctsr

>>isbslzosltsr.

it-ncMcks Krsnkiiei»

l-isbsr i^sbionkel

?---<>.. àllinx- xl.^ tk-ir p-rt

^ r. ^ ^

Ick ksbs wirklick nickt5 gegen clie eng-
liscke Zprscks uncl lie klingt in meinen Okren
gsr nickt lo unlvmpslkilck, js, ick ksnn woki
lsgen, «ish S5 5prscnen gibt, «iie meine Ve
KSrnerven wsit unsngenekmer keriikren, sber
«ist liegt woki sn meinem emptintilicken
Trommelte», otter nickt /^ber wenn 5ckweiisr
ocler lagen wir »olcke, «iie e5 zu 5ein be-
ksuptsn, um Interellsnt zu lein, unlere!nsn«ter
knglilck lpreckon: wenn pirmen ikre Artikel
sut knglilck snpreilen, wenn eine junge
Vsme mit ziemlick lckweizerilck kllngenclem
lernen sut knglilck mitteilen muh, clsh île
Isnzltunclen erteilt, un«i wenn, zu guter l.etlt
logensnnle «iiu«tgeno!»sn» ikre «Ztsuiiscker-
innen» sut kngliick zucken, ick weih nickl,
sksr «iss tin«te ick nun, gellncle gs5sgt, ge-
ickmsckloi uncl clumm.

Ick erräkle vir 6siu nock eine kleine <5e-

sckickte, clie îick sm 5eckîeldutensb«ncl im
«po-ps» spetit pslsiî> sbgeîplelt kst.

ivìein tvìsnn un«t ick ksben wàkrenit eineî
Isnis; iolgen«iel Qeîprsck belsuîckt:

kr lin îckwelzerrisutlckem kngliîckj: «vo
vou like lke Lngliîk wsltil» 5!s letwsî
verlegsnj: «I cks js gs, nöcl Angllick », wor-
sut wir unî von «iem etilen pssr enlterntsn,
um in sinsm îtillen Winkel in kuke lückeln
zu können.

ir^lun, isg vu mir, lieber Kebionliel, v/s»
ksnn msn gegen «tieîe ^rt «t-ngll»cksr «rsnk-
kelt» tun! Ilt zie unnellbsri vu bilt «lock
msnckms! io eine >^rt Wuntteriioktor un«l ick
glsubs beinske, clsh «tieîe Xrsnkkeit von «ier
àrt iît, «iie vu sm bellen Kurieren ksnntt.

i^i» treuncllickem, gut îckwelzsrlîckem Sruh
vslne 5.

I-isbs 8. 1

V/eiht vu, ciisss tìrsnkkeitsn zinci sit uncl
trstsn immsr wiscisr sut. vsbsi izt sz intsrsZ-
zsnt, zu bsmsrksn, wis zskr suck ciis siigs-
msins Wsitisgs zis bstörcisrt ocisr sincismmt.
Vor wsnigsn iskrsn wsr ciis «sngiizcks Xrsnk-
ksit» zskr im Zckwincisn bsgrittsn, wsii sins
sncisrs ^rt von «Lsiizucbt» um zick gritt.
I-Isuts kst clis «sngiizcks» wiscisr Lortzckritts
gsmsckt, wobsi sis nock sinsn gout smsri-
csin bskommsn kst. r/sn könnts msinsn, clss
tsiis ciirskt vom klimmst, wsz sz kis unci cis
sucb tut i ^uck cisz russiscks Lisbsr grsssisrt
momsntsn. vss sinci so Xonjunkturkrsnkksitsn,
sbsr im Oruncis ksins gstskriicksn. Wir wsr-
cisn sis bsstimmi ksii übsrzisksn, cisnn im
Xsrn izt cisz Volk bsi uns gssunci, ciss cisrtzt
Ou gswih ssin.

rv»it trsunciiicksm Qruh Osin t>>sbionksl.

Vs>vsni5ierts 0ccs5ion
ii-ieber Ueki I

>Vs, will 6er woki verksuten mit keinem
Iniers«

Oeeasion
g»>vsnl,l«rl. In gutem ?u-
itsncl, Süsrs gutsrnslton«
,»!!,cr,wli»sp>slz » »>. AK.
7»>. Z0!l>7. 1011Z

lek ksbe Isnge elrsn kerumîtucllert unci bin
sut keinen grünen Iweig gekommen.
Vielleickt kiltît vu mir uncl ick verleike vir clsiiir
«len voctor konoriî kersuîlincllbuî.

^ber osîî sut, lieber >>iebi, »erbriek vir
nickt 6en Xopt wegen «tieîem Inîerst, I.s»
vir beîîer »ein slteî, ergrsuteî Ksupt vorkvr
per Occsîion gslvsnlîieren.

Uncl nun bin ick getpsnnt, ob vu etwsî
Qeiîtreickeî sul «tielem Inlera« kersulbringlt
unci erwsrte gerne veine Antwort.

ivìit Vruh I ?immerlin«i!v.

l-isbs / i m m s r i i n ci s
Ou zcksinzt sins zismiick grüns I.incle zu

ssin ottsnbsr im Osgsnssiz zu cisr koss-
iincis, ciis in cisr «Liscisrmsus» von iobsnn
5trsuh vorkommt. Wis kommst vu zu msinsm
«sltsn srgrsutsn» t-Isuot wsr ssgt vir, cish
ciss nickt zwsr visllsickt sin gsnz winziges
kisin bihcksn srg.-sut, sber nock sin zskr
jungez KIsuoi izt, unci wis komms ick ciszu
mir von vir msinsn Xoot zsrbrscksn zu lsz-
zsn? Wscisr ksbs ick nötig, gslvsnizisrt zu
wsrcisn, nock bin ick sins Occszion. Oss
Sinzigs, wsz ztimmi, izt «gutsrksitsn», merk
vir cisz i im übrigen ciüriis sz zick bei cisr
Occszion woiii um sinsn Lrozck ksncisln, cisnn
wir ksbsn zckon in cisr 5ckuls von gslvsni-
zisrtsn Lröscksn gsköri. Oisssr Lrosck wirci,
wsii er immer unten sul cisr >.sitsr siizi unci
scklsckt Wetter snzeigt, gslvsnisisrt, worsut
sr smoor klsttsrt, qusk ssgt unci cias scköns
Weiisr snkünciig!, su! wslckss wir nun sckon
ssit gsrsumsr ?sit wsrtsn. tim sltsrs gut sr-
ksi'sns i-isertükrsr, ciis sut ciiszsm Wsgs Zu
cisr sckon isngs vsr^orocksnsn psrcion,
cisbsi tslii mir sin, ss würcis mick intsrsszisrsn
unc! ick wsrcis sinmsi mit sinsm Oslvsnizisr-
tscnmsnn sorscbsn, ob msn suck ölsttsr, zum
ösizpisl gstsllsns, in allen lïbrsn nsiüriick

gslvsniziersn ksnn. lck kstts sin ossr si-
isrs, gut srksltsns in msinsr Zsmmlung.

^bsr ciss würcis zu wsit tükrsn. ^iso iszzsn
wir ciss r/it <?ruh >>Isbi.

Oitzt ^U5ctsusr urici I-nsrgisI

iVlir Í8t vviecìer
vöcrelivvvnl ciknlc.

IZ lidietà I.M l» s>l»r> àp»»i«l>en
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